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Vom Dienst am Menschen zum Kunden-Dienst? 
Interdisziplinäre Refl exionen zur Umbruchszeit 
der modernen Medizin

Die moderne Medizin ist gegenwärtig einem beträcht-
lichen Transformationsprozess unterworfen. Sie Sorge um 
den Kranken wird zunehmend als Dienstleistung verstan-
den und der Patient in weiten Bereichen der modernen 
Medizin zum Kunden umdefi niert. Diese Veränderungen 
sind nicht nur Produkt äußerer Vorgaben, sondern zu-
gleich auch Ausdruck eines bestimmten Selbstverständ-
nisses des modernen Menschen. Gleichzeitig wirken sich 
diese Veränderungen auf die Identitätsbildung der hei-
lenden Berufe aus, so dass sich die moderne Medizin nicht 
nur äußerlich, sondern vor allem von innen her verändert. 
In einer solchen Umbruchszeit erscheint es umso notwen-
diger, sich mit der Frage zu beschäftigen, was Medizin als 
Medizin ausmacht und wie die Grundidentität der Medi-
zin als Heil-Kunst auch in Zeiten eines sich wandelnden 
Selbstverständnis des Menschen bewahrt werden kann. 
Vor diesem Hintergrund sollen im Rahmen dieser Ringvor-
lesung diese Veränderungsprozesse unter ethisch-anthro-
pologischen und historischen Gesichtspunkten genauer 
in den Blick genommen und Perspektiven für die Zukunft 
aufgezeigt werden.

ERÖFFNUNGSVORTRAG

Do. 30.04.09 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jörg-Dietrich Hoppe
Aktuelle Herausforderungen für das Arzt-Patient-Verhältnis 

Ausnahme (!) Ort: Hörsaal der Anatomie, Albertstraße 19

DAS SELBSTVERSTÄNDNIS DES PATIENTEN IM WANDEL

Do. 14.05.09 
Prof. Dr. med. Dr. phil. Michael Stolberg 
Patienten und Gesundheitsmarkt – 
ein Blick auf die Vormoderne

Do. 28.05.09 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Volker Schumpelick
Medizin zwischen Humanität und Wettbewerb – 
die Patientensicht

DAS SELBSTVERSTÄNDNIS DES ARZTES IM WANDEL 

Do. 18.06.09 
Prof. Dr. phil. Dietrich v. Engelhardt
Der Arzt als Dienstleister – eine neue Erfi ndung?

Do. 02.07.09 
Priv. Doz. Dr. theol. Arne Manzeschke 
Vom Verlust der Zuwendung. 
Der Wandel des ärztlichen Ethos unter DRG-Bedingungen

AUSBLICK

Do. 16.07.09 
Prof. Dr. theol. Klaus Baumann, Lic. Psych. (BDP), PP (DFT) 
Effi zient oder effektiv? 
Widerstreitende Ansprüche an ärztliches Handeln – 
zu den inneren Verbindungen von Medizin und Caritas
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